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Tausende von Menschen fahren jeden
Tag am Häuschen an der Badener-
strasse 153 vorbei. Dahinter warten
erstaunliche Erfindungen, um von
Interessenten und der Welt entdeckt
zu werden. «Geburtshelfer» ist Heinz
Frei, heute sein eigener Unternehmer.

Der Raum, indem sich Heinz Frei
(60) üblicherweise bewegt, ist das
Internet. Da reichen ihm die wenigen
Quadratmeter bei der Kalkbreite, auf
denen sich Erfinder jeden mittleren
Mittwochabend pro Monat treffen
können. Den Tisch in der Mitte hat

Heinz Frei, Architekt ETH, selbst ge-
baut. Die Idee ist einfach: Als Beine
und Träger dienen Klempnerrohre,
die man zu jeder erdenklichen Form
zusammenschrauben kann. Mit die-
sem Industriedesign ist er zumindest
sein eigener Abnehmer. Da haben es
andere schwerer: Viele Erfinder ha-
ben patentreife oder bereits patentier-
te Erfindungen – was fehlt, sind Fir-
men, die sich für eine solche Erfin-
dung interessieren, deren Rechte
aufkaufen und die Erfindung ver-
markten.
An dieser Schnittstelle tritt Heinz Frei

auf den Plan: Vor sechs Jahren hat er
seinen Job im Zürcher Amt für Stadt-
planung vorzeitig gekündigt. Ihn
packte eine andere Idee: Er wollte Er-
finder und Interessenten in einer Kon-
taktbörse zusammenbringen. Markt-
platz ist seine Website «idee.ch».
Mittlerweile vertritt Frei rund 600
Männer und Frauen aus Deutschland,
Österreich und der Deutschen
Schweiz. «Künstler haben einen Ga-
leristen. Schriftsteller haben einen
Verleger. Erfinder haben es nur
schwer», meint Frei  schmunzelnd

Fortsetzung auf Seite 3

Der Ideen-Vermittler von Aussersihl

Heinz Frei von «idee.ch»: «Viele Erfindungen werden zuerst belächelt. Am Ende sind sie völlig normal.»
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HAGENBUTTEN 
Im Herbst und Winter versorgt uns die
Natur  mit Früchten, welche unsere
Abwehrkräfte steigern. 
Neben dem natürlichen Vitamin C-
Gehalt hat  man eine entzündungs-
hemmende und schmerzlindernde
Wirkung des Hagebuttenpulvers
nachweisen können. In einer norwe-
gischen Studie  wird mit der Einnah-
me von 2 x täglich  4 Kapseln über
mindestens 6 Wochen eine positive
Wirkung bei Arthrose nachgewiesen.
Neu bei uns erhältlich Hagenbutten-
pulver in vegetabiler Kapsel.

Am Albisriederplatz 3
8003 Zürich

Tel. 044 496 60 30
www.naturefirst.ch

Dienstpraxis:
9 bis 12 Uhr

Stephan Meyer, Allg. FMH
Badenerstr. 681, 8048 Zürich, Tel. 044 431 33 10

Samstag, 1. Oktober

www.quartieraerzte.ch

Die Spitex Albisrieden war eine der
kleinsten von elf Spitexorganisatio-
nen in Zürich. Damit hatte sie eine
kritische Grösse, um langfristig selb-
ständig bleiben zu können. Aus wirt-
schaftlichen und organisatorischen
Gründen lag es deshalb nahe, sich mit
einem benachbarten Spitex-Verein
zu verbinden. Die neue Organisation
wurde bereits Anfang Jahr operativ
tätig. Doch erst vor kurzem ist die Fu-
sion unter dem neuen Namen Spitex
Üetli auch rechtlich vollzogen wor-
den. Für Angehörige und Pflegeper-
sonen ändert sich nichts. Auch das
Albisriedener Spitex-Zentrum am
Espenhofweg 42 bleibt bestehen.
Was sich geändert hat, ist die grösse-
re Flexibilität, um jetzt noch besser
auf Kundenwünsche eingehen zu
können. pd

Spitex Üetli, Aemtlerstrasse 17, 8003
Zürich, Telefon 044 455 39 39.

Albisrieden und Wiedikon
in der «Spitex Üetli»

Fortsetzung von Seite 1
und verweist damit auf die Einsam-
keit der Erfinder. Die meisten unter
ihnen würden voller Hoffnung auf
den grossen «Coup» warten – und sie
warten immer noch. Dazu Frei: «Es
wird die Zahl herumgeboten, dass
jede hundertste Erfindung verwertet
wird. Ich schätze, es ist nicht mal jede
Tausendste, sondern vielleicht jede
Zehntausendste.» Das erstaunt, denn
wenn man sich auf www.idee.ch um-
sieht, trifft man auf eine Vielzahl von
überraschenden Ideen und Erfindun-
gen. Um eines von vielen Beispielen
zu nennen: Da gibt es ein Fahrrad mit
Impulsantrieb für eine effizientere
Kraftübertragung. Angesichts des
Marktpotenzials müsste das doch ei-
nen Fahrradhersteller interessieren!
Heinz Frei hat die Erfahrung ge-
macht, dass sich viele Erfinder von
ihren Produkten nicht trennen kön-
nen. Oder sie haben Angst, dass die

Idee in falsche Hände kommt. Ein
wirksamer Schutz vor «Ideenklau»
liefert einzig die Patentierung. Doch
die ist teuer. Die Kosten gehen in die
Tausende. Ohne den Patentanwalt
geht da nichts. Deshalb will Frei den
Auftritt der Erfinder professionalisie-
ren. Es gibt zwar eine Erfindermesse
oder Vorträge zum Thema Innova-
tion, aber eine Dienstleistung wie die
seine ist zumindest im deutschen
Sprachraum einzigartig.
Wenn er einen Erfinder und einen
Vermarkter zusammenbringt, ver-
dient er eine Provision. Der grosse
Vertrag steht noch aus. Bis dahin
zehrt Frei von seiner vorzeitig bezo-
genen Pension. Er werde arm sterben,
meint er. Doch das Engagement von
ihm und seinen Mitstreitern würde
verdienen, dass bald das Telefon klin-
gelt und am anderen Ende ist ein Fa-
brikant – warum nicht der Fahrrad-
hersteller? Serge Rossinski

Seit 1. September ist Christian Par-
pan (32) der neue Leiter des grössten
Zürcher Einkaufszentrums. Der ge-
bürtige Bündner und Familienvater
übernimmt die Geschäftsführung
von Regula von Gunten, die zwanzig
Jahre für den Letzipark tätig war und
seit 1998 das Einkaufszentrum leite-
te. Seit Mitte Jahr hat Regula von
Gunten eine neue Herausforderung
gefunden. Christian Parpan bringt
auf Grund seiner bisherigen Tätig-
keiten eine breite Erfahrung mit, die
er für den Letzipark vielseitig einset-
zen kann. Nach seiner Lehre als
Bankkaufmann war er Wertschriften-
händler (Bank Leu), Moderator (Ra-
dio 24), Supporter für Computersy-
steme (Zürich-Versicherungen) und
Event-Manager (Radio 24). Seine
letzte Stelle hatte er bei Heineken
Switzerland als Leiter Sponsoring
und Events sowie als Marketing Ma-
nager. pd

Christian Parpan leitet
neu den Letzipark

Der Friesenberg ist ein Stadtteil mit
grossen, genossenschaftlichen Über-
bauungen. Hier leben viele SP-Mit-
glieder. In einem der Genossen-
schaftshäuser liegt auch das «Partei-
lokal» der am 25. August 1905
gegründeten SP3. Es ist ein Haus vol-
ler Geschichte und Geschichten. In
den Wandschränken stapeln sich alte
Protokollbücher, verstaubte Kassa-
belege, Liederbücher und Pamphlete
neben Ordnern aus neuerer Zeit. Zur
Erinnerung ein zum Jubiläumsfest
passender Vermerk aus dem «Ge-
schichtsbuch» der Partei: Um die
Wahlbeteiligung zu erhöhen, wurde
auch zu ungewöhnlichen Mitteln ge-
griffen. So bat die SP3 im Frühling

1911 die Arbeiterunion Zürich um ei-
nen finanziellen Beitrag für das En-
gagement von Musikgruppen: «Da es
unbestreitbare Tatsache ist, das dem
jeweiligen Engagement von Musiken
im Kreis III bei wichtigen Wahlen
und Abstimmungen einen beträcht-
lichen Mehrerfolg (ca. 1500-2000
Stimmen) zugeschrieben werden
muss». Das Fest geht weiter. pd

Jubiläumsfest «100 Jahre SP3». Kul-
turmarkt (Zwinglihaus), Aemtler-
strasse 23, ab 15 Uhr. Aus dem Pro-
gramm: Film «Der Rote Tag» (1934),
ab 18 Uhr Grill und Buffet, 20 Uhr
Jazz-Konzert mit den Pools und Soul-
made, danach Disco. Freier Eintritt.

Jubiläumsfest: 100 Jahre SP Kreis 3

Acht von 150: Die neue Spitex Üetli.
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Christian Parpan, neu gefordert.
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In der Welt von Ideen und Erfindungen: «idee.ch» bei der Kalkbreite.
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Die Gründerväter der SP3, einer der grössten Zürcher SP-Sektionen.
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